
freiwillige Sonntagsarbeit - eine illegale Grauzone?
Beitrag von „Seph“ vom 28. August 2022 11:12

Zitat von Diokeles

Dazu kommen noch 2 Tage Nachmittagsunterricht bis kurz vor 16 Uhr. Da hat man die
Wahl, bleib ich in der Woche bis spät Abends am Schreibtisch sitzen oder schiebe ich
manches auf den Samstag bzw. Sonntag. Alles unter dem Deckmäntelchen "zum Wohle
der Schüler".

Bei 2 Tagen Nachmittagsunterricht bleiben noch 3 weitere Werktage in der Woche, an denen
man Nachmittags entsprechende Aufgaben erledigen kann. Wenn man diese anderweitig
nutzen möchte, kann man natürlich auf den Samstag zurückgreifen. Aber am Sonntag muss
nun wirklich niemand arbeiten. Ich erinnere in dem Zusammenhang auch an die
Mindestruhezeiten zwischen Dienstschluss und erneutem Dienstbeginn.

WillG Es ging dabei weniger um die reine Arbeitszeiterfassung und den Umgang mit
Minderleistern. Es ging darum, dass man nicht einfach im Nachgang behaupten kann "Chef, ich
musste übrigens aufgrund der Korrekturen im letzten Monat täglich 10 statt 8 Stunden
arbeiten....bitte sorgen Sie dafür, dass ich jetzt auch 25% mehr Gehalt überwiesen bekomme".
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